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Ausgangslage: Durch die Kernerneuerung bekam die
Altstadt Lachens ein neues Gesicht. Wo früher laute
Lastwagen durch beengte Altstadtgassen donnerten,
ist jetzt Raum für die Bewohner und Besucher der
Stadt. Die Kernerneuerung reicht vom Kreuzplatz
über den Rathausplatz und endet beim Kirchplatz.
Dies ist der letzte Abschnitt des Pilgerweges, der
besonders am Passionssonntag grosse Wichtigkeit
für die Gemeinde hat. Der Pilgerweg startet bei der
Kapelle im Ried, führt durch die Altstadt, über die drei
Plätze bis hin zur Kirche und ist somit ein starkes
Element der Stadt. Der Fokusbereich dieser Arbeit
liegt bei der Kapelle im Ried, welche durch die starke
Versiegelung kein Aufenthaltsort mehr ist.

Ziel der Arbeit: Ziel der Arbeit ist es, die starken
Gestaltungelemente der Kirche in der Stadt zu
unterstreichen und in eine moderne
Gestaltungssprache zu übersetzen. Gedanken wie
Demut, Achtsamkeit und Ruhe sollen Raum finden
und den Bewohnern, übersetzt in die Sprache der
Landschaftsarchitektur, wieder nähergebracht
werden. Besonderes Augenmerk wird hierbei auf die
Kapelle im Ried gelegt und ein Entwurft geschaffen,
welcher all diese Themen fassen soll.

Vorgehen: Die Kernerneuerung hat die Altstadt
wieder für die Bewohner erlebbar gemacht, doch
führen die stark versiegelten Flächen zu grosser Hitze
in den engen Gassen. Es werden also die
bestehenden Elemente aufgenommen und
weiterverarbeitet, indem Baumgruben ergänzt oder
erweitert und mit einer diversen Staudenmischung
bestückt werden.
Die Kapelle und der dazugehörige Pilgerhof werden
in Anlehnung an die lokalen Gegebenheiten mit
Materialen wie Sandstein und Bachschotter

ausgestaltet und grosszügige Flächen mit
Staudenmischpflanzungen entstehen. Der Bereich
soll ganzjährlich ein Rückzugsraum und Treffpunkt für
die Bevölkerung werden. Der Pilgerhof soll den
Anlässen der Pfarrei wie Taufen, Abdankungen,
Hochzeiten, Kunstausstellungen, Konzerten und
Outdoorkinos Raum bieten.


